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Zukunft von Tadano in Zweibrücken:
Gespräche scheitern, Widerstand wächst
Gespräche zwischen Tadano und IG Metall in Zweibrücken
gescheitert. Zukunft des Werks ungewiss, Streiks möglich.

Die Lage bei Tadano in Zweibrücken ist angespannt, und trotz
intensiver Gespräche bleibt die Zukunft des Unternehmens
ungewiss. Am Wochenende mussten die Beteiligten feststellen,
dass die Verhandlungen über den Verbleib der Produktionsstätte
ohne Erfolg blieben, was die Sorgen der rund 400 Beschäftigten
nur verstärkt.

Ein regionales Solidaritätsfest, das am Samstag auf dem
Schloßplatz stattfand, stellte einen wichtigen Moment für die
Belegschaft dar. Viele Menschen zeigten Präsenz, um auf die
schwierige Situation der Kranbauer aufmerksam zu machen. Die
Bedrohung einer Schließung des Werks auf dem
Flughafengelände steht im Raum und hat die Gemeinschaft
aufgerüttelt.

Streit um Zukunft und Löhne

Die konfliktbeladenen Gespräche zwischen der
Unternehmensführung und der Gewerkschaft IG Metall sind
bereits seit Monaten im Gange. Ein zentrales Thema ist die
spürbare Ankündigung der Werksschließung, gegen die
Betriebsrat und Gewerkschaft vehement kämpfen. Doch die
Verhandlungen sind von stockenden Fortschritten geprägt. Ein
weiterer Stein des Anstoßes war die Forderung der
Geschäftsführung, dass die verbleibenden Mitarbeiter einen
finanziellen Beitrag zur Standortsanierung leisten sollen. Dies



deutet auf einen potenziellen Gehaltsverzicht hin, was auf
Widerstand seitens der Belegschaft stößt.

Trotz dieser Hindernisse erklärte die Geschäftsführung, dass sie
bereit ist, die Gespräche fortzusetzen. Die Hoffnung bleibt, eine
konstruktive Lösung zu finden. Allerdings wurde bekannt, dass
die IG Metall die Verhandlungen am Wochenende vorzeitig
abgebrochen hat. Die Gründe hierfür sind bisher unklar, was zur
Spekulation über die nächsten Schritte führt.

Mögliche Streiks in Sicht?

Die Aussicht auf unbefristete Streiks steht wieder auf der
Tagesordnung. Die Gewerkschaft IG Metall wird demnächst eine
Urabstimmung durchführen, um den weiteren Kurs zu
bestimmen. Die Geschäftsführung zeigt sich besorgt über die
Möglichkeit eines Streiks, der die finanziellen Probleme des
Unternehmens weiter verstärken könnte. Die prekäre Lage bei
Tadano fordert alle Beteiligten heraus, tragfähige Lösungen in
einem zunehmend schwierigen Umfeld zu finden.

Die kommenden Tage und Wochen werden entscheidend sein
für die Zukunft der Belegschaft in Zweibrücken und die
Diskussionen, die sowohl von der Gewerkschaft als auch von der
Unternehmensführung angestoßen werden müssen. Während
die Arbeitnehmer auf Sicherheit und Klarheit hoffen, bleibt
abzuwarten, wie sich die Verhandlungen und der Druck auf die
Verantwortlichen weiter entwickeln werden. Die Gespräche
haben gezeigt, dass in solch komplexen Situationen oft keine
klare Lösung in Sicht ist, was die Unsicherheit für viele
Menschen in der Region nur verstärkt.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

